
>ar, an welcher Herr Traubing durch die
üste schweben sollte, erschien ein Main,
uf dem Dache der Bn'icke mit?einer

3 a n s, die gänsemäffig zum Vereinigen
er schlaulustigen Menge in den Fluff flog-
-5s war dies ein kostlicher Witz, deson-ers als jene wol)lgezogne» Ladies mit
ufgesperrten Mäulern ftch selbst als
Sause erblickten. Courier.

Ein Ilsähriger Apfel.?Bei einer neu
chen Ausbesserung der Brust deS Dam
les an der spring Fortsch, in Paradies
!aunschlp, Uork (Zaunty, fand man in
ner tiefe von 1(1 Fuß im Lehmboden ei
en Apfel von der sogenannten Winter
>ear Art, welcher auf der Außenseite die
arbe des Lehms halte, inwendig aber gut
nd gesund war, und wie ein Apfel im
rühling schmeckte. Es ist nun ungefehr
I Jahre da der Damm zuletzt aufgebaut
mrde, das Wasser harte von oben etwa 7
uß herunter gewaschen, und als man

och A Fuß hinunter grub» kam man auf
nein Stein, unter welchem dieser Apfel

><). Gazette.
F r a n verk a n 112 t. Der Unter

'ichnete zeigt an, daff er seine Frau Loui-
i an den Methodistenpfarrer P e ter
traulich für 5 Thaler verkauft hat-
wfür die Gerichtskosten bezahlt wurden,

luf dieses hin hat dieses Weib und ihr
)faffkeinen Anspruch an mich, und sage
)in, daff er sich nicht dort sehen lassen
arf, wo ich nnch aufhalte.

Peter Lanbi tz.
Dampsl'oot.LL rplosiol,.?Der Kessel aus

em Dampfboote Enterprise zerspang am 2lst.
lugust, etwa 40 Meilen oberhalb Reynosa.?
Zon dcn 150 Personen, welche sich zur Zeit an
?ord befanden, wurden getöt-
et und tinige Andere schwer verwundet, lln-
'r den Vcrwundeteu sind Lieutenant Dearing,
on der LouiSvillt Legion, und WoodS.
)ie Erplosion crcignete sich MorgenS, gleich
eini Abgehen des BooteS, welches während der

still gelegen batte.

ÄerZieirathet.
?duch den Ehrw. Hrn. Herpel, am Losten

September, Hcrr Daniel Lutz, mir M>ß Carha-
ina Hemminger, beide von Brceknock.

?durch dt» Ehrw. Hr» A.!. Htrma», am
2. Stpttttibtr, Hcrr Heinrich Schowalter,
nit Miff Hanna btidc vo» Nord Hn-
elbtig. ?cbciifalls, Htrr Joh» Bär, vou
Wintsor, mit Miff Elisabcth Balthaser, vo»
>hcr Bcr».

durch dc» Ehrw. Hr». Wni. Pauli, am
stc» Scpt., Herr Salonion Close, mit Miff

Elisabeth Herbtiii, von Eretcr.
?tiirch dcn Ehrw Hr». C. A. Pauli, am

Z. Scpt.. Herr Frietrich Evrich, von C»m-
li, nilt Miff Bctsi) Zry, vo» Hcitclbcrg.
.-turch tt» Ehrw. Hr». I. Mlller, an, 8.

Acpt., Hcrr Fritdrich Scltzcr, von Womels-
dorf, nilt Fran Sara Ennncrich, von Ccntcr
sa»ntv. -cl'tiifalls, Hrrr tcvy W. Mctzcr,
nit Miff Fayaiin Gchrhart ?an, I2te»,

Hcrr Ephraim Machciner, mit Miff Mary
Hinisingrr, bcidc vo» Hcidclbcrg.

Sr a r
?an, 8. Scpt., Isaac, Söhnchen vo»

aiel Westly, von Robeson, 0 Monate und 4
alt.

?,m 8. Sept., in Robeson Taunschip, Han-
nah Warrcn, Witlwe von Zames Warren, im
Alter von ungefähr 81 Jahren.

?a», 7. Scpt. >» Maldcncrick, Jamcs,
Goh» vo» Samucl Koch, im 15>tt» tchcns-
jahrc.

?an, 29st. August, i» Union Tanuschip,
Willig», Bland, im jtbtnsjahrc.

?ln Circlevillc, Ohio, an, 2lstc» A»g»st,
Bciijamin Tol'ias, frühcr von Bcrks Caun-
ly, im 52flt» tebcusjahrc.

?am 7tc» Sept., >» Elsaff, Pctcr, Soh»
vo» Samiitl Hartman, ,m 2istt» Jahre.

?am I0tc». i» Eretcr, Btüjanun Frank-
liii.Söhnchcn vo» David Mascr, im 5. Jahre

6 Cents Belohnung.
In der vorigcn Dicnstagsnachc eiitlikfaus

dc», Diciifle dcs Uliccrztlch»clc», cin zum
Blichdrucscr Grschäft vcrbu»tc»cr Lchrjuiige
Namciis

Wilhelm Noth,
zwischen l(> uud 17 Jahre alt, niigcfehr 4
Fuff 10 Zoll hoch, hat ltlchtfarbiqcs gelbli-
ches Haar, blonde Grstchtefarbe und ist et-
was soiiiincrflccklg. Er ist redselig, arbeits-
scheu, »»wissend aber eiiigcbiltet, >i»t würde
ei» Dändi) erster Klasse sei», wen» jh,» die
Mittel daz» nicht sehltcu. Jtdcrmauu wird
gewarnt obige» Wcgläiiftr nicht zu beherber-
gen, für ttssc» Zurücklitferuiig obige Beloh
iiung aber keine weitere Koste» wird bezahl
werden vo»

Johann Bar.
taneaster, September 22.

Letzte Anknnft
All No. 6, "Ooldne Kugel Stohr."

Die Unterschriebenen si»d just zurückge-
k.hrt vo» Philadelphia nnd sind heule am
Eröffnen eines sehr prächtige» Assortementc
zeitgcmäfftr trockener Güler, »uter deut» fol-
gende zu siudkn sind »ämllch:

Splendide Mous de Laint, zu Ik»j, IBZ bis
AIH. EasimirDe Eoss, zu L5, !jl, 5O.
Schattirte Casimir Roben, sehr wohlfeil. Sei-
dene Warp Lustre, zu 37j, 50, biS 75 Sc.
Ealifornicr Plaid, ein schöner Artikel sür La-
dies-Anzüge. Geschmackvolle Ginghams?e

tLbcnsalli,: Ealico's von 4, tij, 7, ft, 10,
ILz bis IBZ ; gebleichte und ungebleichte Moß-
line, Kclsch, Barchent, Flanell, Tischzeug» Pia-
no Ueberzüge ?c. :e. bei

t!) 25» icn und Zvaiguel.
Reading, Stpteniber 15. 4m.

Wahl
An die stimsähige» Erwähler von Berks öaun-

ty, in der Republik Pennsylvaiiien,
Wird hiermit ?!achricht gegeben, das; am Dien-
stage den IZten Oktober, 1840, eine

Allgcmcinc l

in der gedachten Republik gchaltcn weiden
wird ; zu welcher Zeit die Erwähler de? obenge-
nannten in ihren respektiven Distrik-
ten stimnien werden, für

für Canal Commissioncr für
die Republik Pennsylvanien.

>Line Person uni Berks Caunty im Con-
greß der Ver. Staaten zu rerpresentiren.

>Linc Person um Berk? Eaunty im Scna
te der General-Assembly dieses Staates zu re-
presentiren.

Personen um Berks Caunty imHau-
se der Repräsentanten zu representiren.

tLino Person sür das EoronerS-Amt von
Berks Eaunti).

.Ei!ic Person sür Eaunty Conimissioner.
lLine Person sür Direktor der Armen und

des Beschäftigungshauses von Berks Caunty.
tLine Person für das Auditors-Amt, die

öffentlichen Rechnungen der Eaunty zu berich-
tigen.

lind daß sich die Erwähler der gedachten
Caunty Berkö, in der Absicht ihre Beamten zc.
zu erwählen, auf den zweitenDienstag im näch-
sten Oktober, in ihren verschiedenen Distrikten,
Wards und Plätzen zu versammeln haben, aus
den verschiedenen Taunschips und Städten be-
stehend, wie solgt, nämlich:

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.

Die Erwäbler von Amity Taunschip werden
ihre Wahlen am Hause von John Wagner,
Gastwirth in jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Bern Taunschip halten
ihre allgemeine Wahl an Klein's Gasthause, in
Bern Taunschip.

Die Erwähler von Ober Bern Tannschip
halten ihre Wahl am Hause von Daniel
Machemer, i» jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip, am
Hause bewohnt von Daniel Bordner, ,»

Millersburg.
Die Erwähler von Breckuock Taunschip,

stimmen an, Hause von Peter Ziemer, in je-
nem Taunschip.

Die Erwähler von Cacruarvo» Taunschip
hallen ihre Wahlen in Zukunft am Morgan-
tanner Schulhausk, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Center Taunschip, hal-
ten ihre Wahl am Gasthause von Elisabeth
Kauffma», in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Colebrookdale Taun-
schip halten ihre allgemeinen Wahlen »ach
diesem am Hause von David N. Sassama»,
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Cuinrii Taunschip, ha-
ben sich am Gasthause von Michael H. Nnn-
ntinacher, in der StadtNeading,;» versameln

Die Erwähler von Distrikt Tauuschip, am
Hause von Samuel jandis, iu jenem Tanns.

Die Erwähler von Douglaff Taunschip, a»,

Hanse von Joh» Weist, in jenem Taunschip.
Die Erwähler von Earl Taunschip, am

Hause vo» Elijah Focbt. iu jenem Tannschip
Die Erwähler vo» Elsas, Taunschip,haben

sich zu versammeln am Gasthause von John
Bernhard, in jenem Tauuschip.

Die Erwähler von Grünwitsch Taunschip
an, Hanse vo» Daniel B. Grim, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Hainbiirg.
halten ihre allgemeine Wahl, nach diesem,
am Hause vo» William Sehoino, iu jener
Stadt.

Die Erwähler vo» Heidelberg Taunschip,
halte» ihre allgemeine» Wahlen am Gast-
Hanse von Michael Seltzer, ,» der Stadt
Womelsdorf.

Die Erwähler vo» llnter HeidelbergTa»»-
srhip, halte» ihre Wahl am Gasthause vo»
Christian Flickingcr, in jenem Tannschip.

Die Erwähler des nciic» TanuschipsNord !
Htide.'hcrg, halte» ihre allgemeinen n, Ta»»-
schip Wahle» a» dem Joh» Nied gehörende»
Gasthause i» jenem Taunschip.

D.> Erwählt,- von Heresord Tauuschip,die
ihre Wahl früher am Hause vou Geo. Huff
kielten, halte» ihre allgciiieiuc Wahl am
Gasthause von Michael Gern,in jeneniTaiius.!

Die Erwähler von der Stadt Kiitzta»» u.!
dem Taunsebip Maratawin', am Hanse vo»
Jacob Fischer, i» der Stadt Kutztau».

Die Erwähler von tangschwam Taunschip,
welche ihre Wahl früher am Hanse von Na-
than Trexler hielten, halte» ihre allgemeine
Wahl am Gasthause vo» Richard Wertz. i»
jenem Taunschip

Die Erwähler von Maideiieriet Taiiiischip
am Hanse vo» Joh» Gaiiker, i» jei,en,La»»s.

Die Erwähler von Mario» Tauiischip,sol-
len ihre allgemeinen und Taunschip Wahlen
an dem jctzr vo» Jacob Courav bewohnte»
Gasthause, i» Stoilchsburg, halten.

Die Erwähler von Oley Taunschip, am
Hause von Jacob Kemp, iu jene», Tamischip

Die Erwähler vo» Peik Ta»»schjp,a» dem
jetzt von ?acob Göbell bewohute» Gasthause
iu jenem Taunschip

Die Erwähler vo» Pen» Taunschip, hal-
te» ihre Wahl am Gasthanse von Jacob
Strauff, iu der Stadl Beruville,

Die Erwähler vou Nichiuond Tauuschip,
an, Hanse vou Ezekiah Wunder, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler vo» RobcsonTan»schjp,am
Hanse von Her»,an Beard, in jene», Tanns.

Die Erwähler vo» Nock land Taiiiischip,
welche ihre allgemeine» Wahle» früher am
Hause vo» Antreas Schiffers, in der Stadt
Ne» Jernsale», hielte», solle» dieselbe» jetzt
a» dem »eile» Hanse, sonst von Andr Schis-
fert und jetzt von Anton tesever, in derGtadt
Neu Jerusalem, iu jenem Tauusebip, halten.

Die Erwähler von Rnseombmaiior Tann
schip, am Gasthansc vo» Samuel Babb, in
Preifftaii», in jene», Taunschip.

Die Erwähl»,- vo» Tulpehocke» Tauuschip
werde» ihre Wahl a» Valentin Brobst's
Gasthause, in Röhrersburg, halte»

! Die Erwähler von Ober Tiilpehockeu, wer-
de» ihre Wahl am Hause von Joseph Mau-
beck halten, ,» jenem Taunschip.

Die Erwähler vo» lliiio» Taimschip. hal-
te» ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Hcrma» llmstead. in jenem Tannschip.

Die stimmfahigeu Einwohner von Was-
hington Taniischip, halte» ihre allgemeine»
Wahle» am Gasthause vou Geich. S. Bech
tel, in jenem Taunschip.

Die Erwähler vou Windsor Tauuschip,am
Hause von Mahlon A. Sellers, in jenem
Tannschip.

Die Erwähler von dcr Stadt Womels-
dorf, am Gaflhaiise von Georg Kalbach, in
jener Stadt.

Die Erwähhler von der Stadt Reating,
sollen ihre Wahlen halten wie folgt, i.äml !

Die Erwähler ter Nordwest Ward,halte»
ihre Wahl am Gasthause welches jetzt vo»
Benjamin Schaffer bcwohnt wird.

Die Eiwähler der Nordost Ward, sollen
in Znklinft ihre allgemeiucn u. Stadt-Wah
leu au dem jetzt vo» Samuel B. Graul be
wolniteu Gasthause, i» jener Ward, hallen.

Die Erwähler der Südwest Ward am
Gasthause voi» Daniel Hansnm.

Die Erwähler der Südost Ward,amGast
Hause vo» William Rapp.

Die Erwähler der Spruce Ward, au Ge
org Gukharts Gasthause.

Die Wahle» i» de» gedachte» süufWards
i» der Stadt Reading, siud offen zn hallen
bis 9 Uhr Abends, »ud solle» alsdaii» ge-

schlossen werden.
Die allgemeine Wahl in den genannten ver-

schiedenen Distrikten soll zwischen den Stunden
von 8 und 10 Uhr Morgens eröffnet und ohne
Unterbrechung oder Verschub bis 7 Uhr Abends
sortgesetzt werden, wann die Stimink'äfte»
geschlossen werden.

Daß irgend eine Person, die eonstionsmäßig
berechtigt ist in einer Eity oder Eaunti) dieser
Republik zu stimme», aber von einer Ward in

die andere innerhalb solcher City, oder von ei-
ner Borough oder Taunschip, in eine andereßo-
rough oder Taunschip in solcher Caunty inner-
halb zehn Tagen vor einer darin gehaltenen all-
gemeinen Wahl, gezogen sein mag, berechtigt
sein joll bei solcher allgemeinen Wahl in der
Ward, Borough oder Taunschip zu stimmen,
von welcher solche Person weggezogen sein mag.

Znsolge einer Akte der General-Asseinbly der
Republik Pennsylvanien, beritelt: "Eine Akte
um die Wahlen dieser Republik zu reguliren,"
passirt am 2ten Juli, A. D. I6AO, wird hier-
mit Nachricht ertheilt, "taß alle Personen, mit

Ausnahme der Friedensrichter, die irgend ein
Amt oder eine Anstellung des Nutzens oder
Vertrauens unter der Regierung der V. Staa-
ten oder unter der dieses Staats halten, oder
irgend einer Stadt oder eines incorporirten Di-
strikts, ob mit oder ohne Bestallung; ein Un-
terbeamtcr oder Agent, der unter der gesetzge-
benden, vollziehenden (executiven) oder richterli»
chcn Gewalt dieses Staats oder Ver. Staaten,
einer City oder eines incorporirten Distrikts, u.
ob Mitglied deS Congresses, der Slaats-Gesetz-
gebung oder des Stadtraths einer City, oder

Commissioner eineS incorporirten Distrikts, ge-
setzlich unfähig sind, das Amt eines Wahl-In-
spektors, Richters oder Clerks zu verfthen; und

daß kcin Inspektor, Richter oder anderer Wah-
lbeamter sür irgend ein Amt erwählbar sein soll
sür welche dann gestimmt wird."

Die Returnrichter der respektiven Distrikte,
Städte, Taunschips oder WardS, wie oben ge-
sagt,werden hierdurch angewiesen, si>h imCourt-
hause in Reading, am nächsten Freitage nach
dem zweiten Dienstage im Oktober, welches am
nächgen Iliten Oktober ist, um 12 llhr Mit-
tags zu versammeln» und dort die Dienste zu
leisten wehlie das Gesetz von ihnen verlangt.

i'Gott erhalte die Republik !"

Georg Gernant, Scheriff.
ScheriffS-Amt, Reading, )

Sept. 15. 1846. 4>n.

Eine Verordnung,
die für die Regulirung des Markts sorgt.

Abschnitt 1. Sei es verordnet durch de»
Stadtrat!) der Stadt Reating, »ud es ist
hiermit durch die Autorität desstll'e» vcrord
»et, daff es Pflicht des Marktschreiers sei»
soll, die Standplätze im westliche» Markt-
Hause auf öffentlicher Veudue zu verlehueu,
vo» uud »ach dem letzte» Samstag im Sep-
tember IB4L bis den erstell Samstag in, A-
pril 1847, »nd jährlich darnach für den höch-
sten und beste» Preis, der dafür erhalte»
werde» kau».

Abschnitt 2. Und alle Gelter, die mau ei-
nig werde» mag für de» Gebrauch der «sag-
te» Glaildplätze z» hezahle», solle» iu Vor-
aus sei» »nd vom Marktschreier i» Em-
pfang genomeil »nd durch ihn an de» Schatz-
meister der Scadt bezahlt werde». ll»v es
soll Pflicht des Marktschreiers sei», ei»

Buch zu halte», i» das er de» oder die Na-
me» aller Personen, welche genannte Stand-
plätze reuten, ciuzutragcu hat, nebst derNiim-
iner und de» dafür empfang»?» Preis. U»d
es soll ebenfalls seine Pflicht sein, die Per-son oder Personen, welche so reuten, mit ei-
nem von ihm nuterzeichnelcil Certifleat z»
versehe», welches die Niimmer des oter der
Standplätze angibt, mit einer Anerkennung
des dafür empfangne» Belanfs uud des Ter-
min,s für wtlchc» derselbe gereuter worden
sein mag.

Abschnitt 5. Und es soll ebenfalls des
Marktschreiers Pflicht sei», einen Bericht
an den Stadtrat!) zn machen, wen» derscic
es verlangt, worin die Namen aller Perso
neu, die Standplätze gereutct over iu Besitz
hahe», angegeben, so wie die Nummer tessel
be», »nd ebenfalls die Nummer» derjeliige»,
wen» wclche, die in bt verrenket sein mögen,

nebfl alle» Gelder», die er vo» Zeit z» Zeit
empfangen mag.

Abschnitt 4. Und es soll ferner seine
Pflicht sein, tinigtii Standplatz oder Stand-
plätze, tie nicht wie vorersagt ver, eiltet wor-
den sei» mögen, durch Privat Ucbereiukullft
z» vcrlthnc» sür den höchflei, uud hesteiiPrcis,
der dafür erhalten werde» kau» ; »»ter dem
Beding, daß es »icht für eiue längere Perio-
de geschehen darf als der «nverflossene» Zeit

! der übrige» vcrlchute» Staudplätze.
I Abschnitt 5. lind es soll wietcr Pflicht
des Marktschrcibcrs sei»,, die Markthäuser
jeden Markttag »ach de» Markcstnnten ans
zusege» und eilimal ,» jeder Woche, während
de» Monate» April, Mai, Juni, Jnli, Au-
gust, September, Oecober unt> November,
durch den Gebrauch des Schlauchs und H>)
drant Wassere waschen uud vollkomme» rei-
nigen z» lajse» : und es soll tbenfalls seine
Pflicht sein, an jedem Markttage, währcnv
den Marktflnutc», innerhalb dem Markt-
Bezirk zngegen zii sei» und zu andern Zeiten
als nöthig sei» mag und alle die Gesetze oder
Verordnungen ». Regel», betreff tcs Markts,
zu erzwinge» uud alle llebertreter derselben
verhafte» und verklage» und alle Personen
zn hnidcr» die Standplätze ohne Autorität
uud für nicht autorisirte Zwecke einuinehmc»;
nnd er soll alles Brod, Butter, Schmal; uud
andere Lebensmittel, die verderblich von ei-
nem gegebenen oder gebräuchliche» Gewicht
oder Maas sein sollen, prüfen tt>,d unters»
chen, so wie alle Waagen, Gewicht und Maa
ffe, welche ans dem Markte gefunden werden
mögen.

Abschnitt 0. Es soll nicht gesetzlich sein
für einigen Metzger, aiisgrnomme» solche,
die Stand - Rente zahle», irgend Art Fleisch
i» de» Straffe», täns oder Alleps tiefer
Stadt z» verkaufe» au Markttage», »äml'ch :

Mittwochs und Samstags, unter Strafe von
,> Thaler, für den Nutzen der Stadt.

Abschnitt?. Alle Butter uud Schmalz,
ausgestellt für Verkauf, die zu leicht au Ge
wicht erfuudcu wird, soll vom Martlschrei-
ber weggenommen »nd verwirkt werte», für
de» Nutze» der Statt.

Abschnitt 8. Wcnu eiuige, Person in-
nerhalb dem Markt Bezirk oder der Stadt,

einiges Nintsteisch. Schweinefleisch, Gehaas
fleisch, Lauinifleisch oder Kalbfleisch, Geflü-
gel, Fische oder einigen andern Artikel von
Lebensmittel verkauft oder ausflellt, krauk-
haft, verdorben, oder anf irgent Art nnge

s»nd oder nicht für Gcbranch tauglich ist-
oder eiiiiges Kalbfleisch, taS wenn geschlach,
tct, nicht vier Wochen alt gewesen, so soll
dasselbe verwirkt sein »nd der Uebercrecer eine

Strafe bezahle» vo» ö Thaler sür das erste
Vergehen »nd io Thaler für jede Wiederho-
lung deffilbeu.

Abschnitt Falls der ersagte Marktschre-
iber vo» irgend einer Person, die i» dem
Markt seil hält, einige Sporte!» oder Be-
lohnung sür seinen eigenen Gebranch annin,t,

oder einiger Person oder Personen, die in

erjagte», Markt stehe» oder zn stehen berech-
tigt sind, Vorrechte gestattet, die nicht anto

ristrt durch diese Verordnung oder tie Re
geln uud Regulationen, welche für die Regu-
liriiug des crsagreu Markts aiigcnoinuu»
werden mögen, so soll er die Summe vo» l>»
Thaler verwirken >i»d bezahle», und des
Amts cutsetzt werde».

Abschnitt 10. Der Markt soll in de»

Marklhäuscru iu der Pennstraffe gehalten
und Vo» den, Marklsehreiber durch da>s täu
te» der Glocke eröffnet werde», jede» Mitt
woch und Sanistag, vo» uud »ach dem l stc»
nächste» Oetober bis Iste» April, wie folgt:
zwischen de» Sluilde» von ZH bis <) llhr
Vorinittag, uud vou lctztbeuamtee Zeit bis
iste» Oetober, zwischen den Sciinden von
bis » llhr Vormittags, »ach welcher Stunde
der Markt aufhören soll; es darf keine Per-
son nach de» Stunde», wie oben vorgeschrie-

ben, im Markthause bleiben nnd Allcs ninff
«von de» Standplätzen weggeräumt werde»,
unter Strafe vo« 2 Lhaler.

l Abschnitt 11. Keine Höxter sollen während
den Markcstiiiidc», »» einigem Theile der
Stadt, ausgenommen in der Pennstraffe,
zwischen der 4te» nnd titen, Lebensmittel von
irgend einer Art kaufe» oder verkaufe», uiiter
Strafe von 5 Thaler.

Abschnitt 12. Kein Pferd oder anderes

Thier soll, zu irgend einer Zeit, an die Säu-
len, Pfeiler oder andere F>xcuren der Markt
häliser hesestigt werten ; und falls einige Per-
son einige» Pfoste» oder Fixtnr oder Ziige-
hör vo» irgend einem der beiden Markthän«
ser vorsetzlich beschätigt oder verunstaltcr, so
soll sie einer Strafe vo» 5 Thaler nnterwor
fe» sei» nnd den so verursachte» Schade» bc«
zahle».

Abschnitt i:z. Keine Person soll, während
den Marktstnnden, irgend einige» Artikel vo»
Lebeilsmitiel, Obst oder andere Bequemlich-
keiten ka»fe» oder kaufe» lasse», z» dem End-
zweck dieselbe» ausznträmern oder wieder z»
verkaufe», unter Strafe von 5 Thaler sür
den Niitze» der Statt.

Abschnitt 14. Alle Personen, die einen
Standplatz oder Standplätze iniichaben, sol
len, wenn ste dieselben verlassen, alle Blöcke,
Bänke, Züber, Körbe und anoercs von ihnen
benntzte Eigenlluim davon wegränmeii, nnd
solche, die Standplätze haben, mögen solch
Eigenthum »uter denselben durch starke Ket-
ten oter Schlösser verwahre» ; tie bwegli-
cheu Pfoste» over Riegel, wo man solche be-
nutzt, solle» auf ähnliche Art i» de» für sie
bestimmtc» Plätze» verwahrt werde», durch
die Personen, welche solche Standplätze in
nehabe», und ste haben ebenfalls für ihre eig
ne Schlösser für ihre Schränke zn sorgen.

Abschnitt 15. Es soll nicht gesetzlich sein
für einige Person i» einigem der Mai kthän-
ser, i» der Stadt Reating, während den
Marklfliittde», eine Cigarre oder Pfeife zn
ralicbcn, unter Strafe von 2 Thaler für je-
des Vergeht».

Abschnitt 16. Für jede Verletz,»ig der
Vorkehr,l»ge» dieser Verordnung, für die
nicht anders gesorgt «st soll der ttebertreler
eine Strafe verwirken vo» »ichr weniger als
L Thaler »och mehr als Z Thaler, »ach dem
Giitdüukc» des Hanpt- oder Gehülfs - Bnr
geff, oder vo» einigem Frictensrichter, inner-
halb der Statt Reating, vor dt», der lleber-
treter überführt werden mag.

Abschnitt 17. Alle hieznvor passirte» Ver-
ordnungen über den Gegenstand des Markts,
tie in de» Vortchrliiige» dieser Verordn,»ig
inbegriffen, sind hierdurch widcrrlifc».

Verordnet unv verfügt, Angilst 51 1»46.
Vvillia», Arnold, Prästtent pro. tem.

Altestirl -lohn 'IV. Tyson, Sladtschr.

M a rktpreisc.
W öchenllich beri ch tigt.

Artikel: pcr Read. Pihla

Waizen Bsch. K 5 l)»
Roggen -/ <;5 K 5
Wclschkorn .... 55 LU
Hafer 35 L5
Flachssaamei, ...

« 1 15 1 17
Kleefaamen .... 4 st> 4 LN
Timolhl)s.,aiiien . . L 50 2 75
Kartoffeln « 50 50
Salz I 5l) 4S

Gerste « V 5 0«
lßoggenbranntwein

. Gall. L 5 L 2

.// 25 LO
Leinöl 80 80
planer (Weizen) .

. Bär'l. 4 25 4 1Ä
do (Roggen) .

.
« 3 50 L 00

Schinken Pst. 0 10
Schweinefleisch... " 5 v
Rindfleisch << g 6
Unschlitt « g v
Aaschutter II v
Hickoryholz Klatf. 400 525

Eichenholz <- Z l>o 4 00

Steinkohlen .... Tone 4005 00
Gyps 0 00 5 50

M

Pluladcl pluer Viel?-Mai kt.
lln'on Viehhof, 19. Septbr. Id>4<>.

lm Markte während der Woche 102 0
Stück Schlacht-Ochsen mit Einschluß von SiZO
von Virginiei, und Ohio. Ebenso 220 Kühe
und Kälber; 460 Schweine und 1150Schaafe
und Lämmer.

Preij e. »KV Stück mit Einschluß von
!jl>o die nach ?teu Verk getrieben, wurden ver-
kauft zu ! biS 0 tie 10» Pfunt. 70 Stück
blieben übrig Trockne Kühe verkauftem zu
H 7 bis 15; Springer KlO bis 20, und Milch
kühe zu Hl 5 bis jede. Schweine sind fort-
während in starer Nachfrage zu K4Z bis H5
die 100 Pfund. Schaafe und Lämmer ver«
kauften sich zu Hl bis l!j jcdes, gemäß der
O.ualität.

Creclltors Verkauf
von V^uereicll.

nächst dem Reading Niegclbahn Depot, zu
Oouglaffvillt' Berks Caniity?ebenfalls,

k Z Äcker Kastanien Hvlzland.
ZWird auf öffentlicher Vendiie Verkauft

werde», Samstags, dcn I7te» nächsten Oeto»
ber, um 2 llhr Nachmittags, an tem Gast-
Hanse vo» William Zerr, «»fern dem Ver
möge» :

No. I?Eine Bauerci vo» ungefehr 113
Acker Land, wovon etwa Ak-

herrliche Wiesen und unge-
SS Acker Holzland. Die dar-

aus brsiudlichc» Verbcsscruugcu siud eiu zwei«
stöckigt steinernes Wohnhaus, Zo bei LO Fuff,
mit 5 Zimmer ans jedem Bode» ; eine stei-
nerne Küche, 20 Fuff im Quadrat; ei» Brun»
ne» vorzüglich Wasser nächst der Thür; ei«
ne stelnerne Geheuer, 3ö bei 55 Fuff, mit an»
gebaute» Wageiihaus und Welschkorukrip-
pe; ei» Aepfelbaningarten und andere Obst-
bäume.

No 2 - Eiue Banerei vou etwa 187 Acker
Land, wovoii etwa >4 Acker vorzügliche Wie-
se» und uugtfthr 18 Acker mit gewäcbstgem
Weiffeicheuhol; bewachsen, Die Verbesse-
ruttge» bestehe» aus eincm zweistöckigteu stei-
nernen Wohnhause, 42 bei 54 Fuff, mit-t
Ziinmer anf jedem Boden; einer steinernen
Küche, 24 bei 22 Fnff, zwei Stockwerke hoch ;

zwei Bruücu herrlichen Wassers; ei»er stei-
nernen Scheuer, 80 bei 57 F»ff; einem stei»
nernen tehnshause, Aepfelbaningarteil mit
andern Obstbäumen.

Obige Bauercic» sind leicht zu bebauen, da
der Bode» eine Art Kalkstein Natur besitzt,
!»iid ein lleberflnff von Kalksteinett in der
Nachbarschaft z» bekommt«; ste liege» in
einer angeuehmc» Nachbarschaft, bequem zu
Kirche» und Schule», eine Meile vom Rea-
dinger Ritgelbahu Depot zu Douglaffville.
Ainicn Taunschip, Berks Cannty, s Meilen
von Pottstann, II Meilen vo» Reading
und 4l Meilen von Philadelphia. Die
Philadelphia und Readinger Riegelbahn
»nd die Pcrkiouittt und Readinger Thor-
straffe passiren durch crsagte Bauerei, eine
bequeme E»tfer»ii»g iu Fronte der Woh-
nungen. Gtiiauntt Baiiereien sind durch ei-
ne öffentliche Strafft getrennt, welche von
der Perkiome» nnd Readinger Thorstraffe
nach den Städtchen Neu » Stohr, Earlville,
Ereter, Olen und ze. führt.

No 5?4 Z Acker gewächsiges Kastanieu«
holzland vo» 18 bis 20Jahre Wuchs, gelegen
auf der entgegengesetzten Seite des Schuyl-
kill-Fusses, uäcdst dem Schnnlkill Caiial, in
Nord-Coveiitry Ta»»scdip, Chester Cauuty,
etwa 5 Meile» vo» obe»beschi iebeilci, Plan-
tage».

Rechte frei vo» Belastungen ; Bedingun-
gen : die Hälfte baar bei», Ausfertigen unv
lleberliefer» der Kaufbriefe für die Bauerei-
eii, und die Bilauz i» ei» und zwei Jahren,
gesichert durch Band und Mortgaqe: Holz-
laud, baar beim lleberliefer» des Kaufbriefs.

Die fernern Besonderheiten erfrage man
bei Richard Boone, Reading, Berks Caun-
t», oder bei M. Thomas und Sohn, No. 95,
Walliiuffstraffe, in Philadelphia. Wird
verkauft auf Befthl vo» Samuel Spackman,
Exeeutor de 6 verstorbeiieii Ilolnipayne, vou

X,ick»a, d L>oone, Agent.
Reading, Sept. 15. s>n

llni die sür die Santa Fee Erpedition erfor-
derlichen Provisionen »nd die Bagage von Gen.
Kearnev'S Armee zu transportiren, müssen un-
gefehr 1000 Wagen besorgt werden. Ungefehr
500 sind bereits beladen. Außerdem sind 10000

Maulesel und Ochsen, und mehr wie 1,000

Treiber nöthig. Zn der That! eine neue Aera
auf der Straße nach Santa Fee. Aber wie
viel Geld mag's kosten.


